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Die Kohlentheuerung vor dem Reichstage
frage gelangt am Montag eine von den CenIn der Lobe dr z und Müller Fulda eingebrachte

dem größeren Theil der Centrumsfraktion unter
Interpellation im Reichstage zur Berathung die an

die verbündeten Regierungen die Frage richtet was ſie zu
thun gedenken um der beſtehenden weite Volkskreiſe ſchwer be

Zläckenden Kohlentheuernng wirkſam abzuhelfen und füre e leſt die Wiederkehr ſolcher Mißſtände zu verhüten

Die Interpellation iſt an die Reichsregierung gerichtet und
damit unlengbar an eine Adreſſe deren Intereſſe an der vor

ſtehenden Frage unbeſtreitbar ift
Reich nicht und mit Kohlen handelt es auch nicht ſondern es

Bergwerke zwar beſitzt das

iſt lediglich Kohlenkonſument Konſunent für den Bedarf ſeiner
e Betriebsverwaltungen ſür den Bedarf der Reichseiſenbahnen

und der Reichspoſt Konſument für die Bedürfniſſe der Heeres
verwaltung und der Marine und der damit in Verbindung

ſtehenden großen Werft und Fabrikbetriebe Jn Summa kann
man ſagen daß der Reichsfiskus den größten Kohlenkonſumenten
innerhalb der deutſchen Reichsgrenze und damit anch da die
Reichseinnahmen zum großen Theil auf die Kouſumkraft der
breiten Maſſen geſtellt ſind den größten Jntereſſenten an der
Aufrechterhaltung mäßiger Preiſe darſtellt Auf der anderen
Seite fehlen aber dem Reiche alle Mittel um ſeinerſeits auf

gegenwärtigen Staats
und Geſetzgebung irgendwie einwirken zu können

ſoweit Bergwerke ſtaatliches Eigenthum ſind nur Bundesſtaaten
nicht das Reich deren Beſitzer Jn erſter Linie kommt dabei
der größte Bundesſtaat Prenßen in Betracht Und die
preußiſche Staatsregierung hat bereits am 10 Oktober des
Jahres diejenigen Maßnahmen getroffen die ſich auf Grund
der ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmittel zunächſt treffen
ließen Zur Erleichterung der Kohleneinfuhr ſind
für den Eiſenbahntransport von den deutſchen Seehäfen und
den deutſchen binnenländiſchen Umſchlagsplätzen die Frachtſätze
des Rohſtofftarifes zugeſtanden worden außerdem ſind an die
fiskaliſchen Grnben Anweiſungen ergangen den ſich an ſie
wendenden Genoſſenſchaften und Gemeinden in beſchlennigter
Ausführung Kohlen unmittelbar zu liefern Ferner hat die
Verwaltung des Jimnern diejenigen Werke ermiltelt von welchen
Kohlen direkt bezogen werden können und die Zuſage einzelner
Verwaltungen großer Kohlenwerke erwirkt der auch von der
Regierung als vielfach unberechtigt anerkannten
Steigernng der Kohlenpreiſe mit den ihnen zu Gebote ſtehenden
Mitteln energiſch entgegenzuwirken

Außer dieſen Maßnahmen ſind damals auch noch andere in
Vorſchlag gekommen die zur Kompelkenz des Reiches gehören
Der eine ging dahin für Deutſchland ein Kohlenansfuhr
verbot zu erlaſſen Jm Hinblick auf die Handelsverträge
konnte einer ſolchen Maßnahme nicht näher getreten werden
denn die Handelsverträge ſchließen für ihre Dauer eine ſolche
Maßnahme aus Weiter aber iſt das rheiniſch weſtfäliſche
Kohlenſyndikat anf der einen Seite auf der anderen der
Kohlenhandel der Schuld an der Preisſteigerung geziehen
worden das Kohlenſyndikat mit dem Hinweis darauf daß es
die Kohle zu billigeren Preiſen an das Ausland ver
kaufe um den Jnlandspreis hoch zu halten Danach
iſt als nächſte Maßnahme gefordert worden durch
einen Druck auf das Kohlenſyndikat von dieſem einen
Druck auf die preisſteigernden Händler zu erlangen
ſodann iſt der Gedanke aufgetaucht das Kohlenſyndikat
unter ſtaatliche bezw Reichsaufſicht zu ſtellen ein
Gedanke deſſen letzte Konſequenz die Ueberführung der Kohlen
bergwerke in Reichsbeſitz wäre die ebenfalls und ſelbſt in
konſervativen Organen befürwortet worden iſt Aus den
Darlegungen der Eentrumspreſſe über die Ziele der eingangs
erwähnten Jnterpellation iſt zu entnehmen daß auch deren
Ziel die Einführung einer Staatskontrolle für das
Kohlenſyndikat iſt eine Maßnahme die allerdings voraus
ſetzen würde daß ſie auf ein Syndikat allein nicht beſchränkt
bleiben dürfte ſondern folgerichtig auch die anderen nament
lich das Zucker und Spiritusſyndikat u müßte was im
Grunde genommen angeſichts der lediglich auf die Herauf
ſchraubung der Preiſe gerichteten Tendenzen dieſer Syndikate
gar nicht unerwünſcht wäre Poſitive Verſuche die Geſetz
gebung mit den Kartellen zu befaſſen ſind ſchon in den Ver
einigten Staaten gemacht worden ferner hat man in Oeſter
reich einen Anlauf dazu gemacht der indeß noch zu keinem
Abſchluß gekommen iſt Die in den Vereinigten Staaten er
griffenen geſetzlichen Maßnahmen haben allerdings bisher
noch die Wirkung vermiſſen laſſen die man von ihnen erhofft
hatte doch liegt das mehr in der Eigenart und Macht der
amerikaniſchen Rieſenkartelle begründet als in den Maßnahmen
der Geſetzgebung ſelbſt
Aber wie dem auch ſei daß die Kartelle nützlich für unſere

Volkswirthſchaft gewirkt haben kann niemand behaupten Un
leugbar ſind die Kohlenpreiſe fühlbar geſtiegen und dieſe
Preisſteigerung iſt eine Belaſtung der breiten
Maſſen die ſie beunruhigt und zu beklagen iſt Eine ein
gehende Klarſtellung der Prodnktions Handels und Ver
brauchsverhältniſſe wie ſie ſind kann daher nur als noth
wendig und nützlich bezeichnet werden ſchon inſofern als eine
öffentliche Klarſtellung vor dem Reichstag und der darin
liegende Druck des öffentlichen Lebens wirklich vorhandene
Mißſtände ſowie eine mißbräuchliche Ausnützung der Preis
ſpannung ſicher beſeitigen hilft Es verſteht ſich daher von
ſelbſt daß auch die freiſinnige Partei ihrerſeits nach Kräften
mitwirken wird ſo weit es vom Reichstäge aus möglich wird

ß wieder normale Verhältniſſe eintreten w
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Dentſches Reich
Die Mißſtimmnng wächſt

Die infolge der Anleiheforderungen im Reiche zu gewärtigende
ſtärkere Jnanſpruchnahme des heimiſchen Geldmarktes giebt dem
Bund der Landwirthe erwünſchte Gelegenheit die Agitation

gegen die Kanalvorlage von neuem aufzunehmen Daß es
ſich bei den Aufwendungen für die Kanalvorlage nicht um einen
ſofort flüſſig zu machenden großen Betrag handelt ſondern die
Ansgaben ſich auf eine Reihe von Jahren hinaus vertheilen
würden dürfte wohl auch der agrariſchen Korreſpondenz nicht
ganz unbekannt ſein ſie erachtet es aber für angezeigt hierüber
vorſichtigerweiſe hinwegzugehen Charaktertiſtiſch für den Ton
den der Bund gegenüber der Regierung anzuſchlagen beliebt iſt
die Art und Weile wie die Korreſpondenz ihren Widerſpruch
gegen das Kanalprojekt begründet

Nach den bei jener erſten im Auslande begebenen deutſchen
Anleihe geäußerten Beſorgniſſen wegen der Knappheit des
Geldes bei uns ſchreibt der Bund der Landwirthe mußte
es doch aber mehr als gewagt erſcheinen zu den vorläufig
unabſehbaren Kriegsanleihen auch noch diejenigen für weit
ausſchauende Binnenwaſſerpläne treten zu laſſen Oder
wollen wir dieſes Geld auch wieder bei den amerika
niſchen Juden borgen und ihnen dafür als Extra
vergünſtiguug viclleicht freie Fahrt für alle ihre Landes
prodükte auf den neuen Kunſtwafſerſtraßen im Herzen Deutſch
lands zugeſtehen

Ob die agrariſche Korreſpondenz denſelben Ton anſchlagen würde
wenn an Stelle des Herrn Thielmann im Reichsſchatzamt viel
leicht Herr v Miquel ſich befände Wir glauben es kaum
obgleich der liebe brave Miquel nicht mehr ſo ganz feſt in
der Gunſt der Herren Agrarier zu ſitzen ſcheint denn hier wäre
wenigſtens noch die Hoffnung vorhanden daß der Kanalvorlage
wieder ein Bein geſtellt würde Jm übrigen iſt auch dieſe Aus
laſſung ein idluſtrirender Beitrag dafür daß unter den Hoch
ſchutzzöllnern und Agrariern etwas vorgeht, daß die Miß
ſtimmung gegen die Regierung ſich mehr und mehr verdichtet
Graf Bülow ſcheint es thatſächlich ſchon grüudlich mit ihnen
verdorben zu haben obgleich er bisher nichts weiter that als
ſich das Recht ſeiner Entſchließungen zu wahren Jn den Augen
der konſervativ agrariſchen Egoiſten iſt das natürlich ſchon ein
Verbrechen denn wie kann ein Miniſter ſich unterſtehen andere
Wege zu gehen als die welche die Bündler und ihre induſtriellen
Genoſſen ihm vorſchreiben

Regelnug des Verkehrs mit künſtlichen Süßſtoffen
Gegen die Ende Oktober vom Vereine der deutſchen Zucker

induſtrie den Staatsſekretären des Reichsamts des Jnnern und
des Reichsſchatzamts ſowie den preußiſchen Miniſtern ein
gereichte Petition betreffend die Regelung des Verkehrs mit
künſtlichen Süßſtoffen nehmen nunmehr die Fabrikanten künſt
licher Süßſtoffe in einer Eingabe Stellung aus der beſonders
folgendes hervorgehoben zu werden verdient

Durch das Geſetz vom 6 Juli 1898 habe man die gewerb
liche Verwendung des Saccharins nahezu völlig verboten Daß
dieſas Geſetz ein Fehlſchlag geweſen fei gebe die Zucker
induſtrie jetzt ſelbſt zu wohin aber dieſer falſche Weg fuhre
zeige die wähnte jüngſte Petition der Zuck rinduſtrie worin
mit aller Deutlichkeit ausgeſprochen werde daß es ſich bei der
Bekämpfung des Saccharins nicht fowohl darum handle das
Pusdlikum zu ſchützen als vielmehr darum die Saccharin
Jnduſtrie als einen läſtigen Konkurrenten der
Zuckerinduſtrie vollkommen zu vernichten

Die Zuckerinduſtrie geht von der irrigen Behauptung aus
Saccharin verdränge den Zucker Dies ſei aber nicht der
Fall denn obgleich der Konſum an Saccharin bedeutend ge
wachſen ſei habe der Zuckerverbranch nicht ab ſondern enorm
zugenommen derſelbe betrug im Deutſchen Reiche

a pro Kopf der Bevölkerung b in den Jahren
im Jahre 18570 5 kg 1897,98 686 ,247 Tons

1883 8,5 1898/99 758,704
1899 14 1899,1900 784,976

Saccharin und Zucker ſeien daher keine Konkurrenkten da
jedes dieſer beiden Produkte vermöge der ihm zukommenden
beſonderen Eigenſchaften ſein beſonderes Anwendungsgebiet
beſitze Soweilt Saccharin von ſolchen Perſonen benutzt würde
denen die Anſchaffung des theuren Zuckers unerſchwinglich ſei
arbeite Saccharin dem Zucker geradezu vor da die
ärmeren Volksſchichten ſich an den Gebrauch des Süßmittels
gewöhnten und dann ſobald ſie in beſſere Verhältniſſe kämen
zum Zucker übergingen Es läge daher vom Standpunkt der
Zuckerinduſtrie gar kein Grund vor die Vernichtung des Sae
charins zu verlangen und fehle ihr hierfür ſelbſt der Schein
eines Rechts

Was die von dem Verein der Zuckerintereſſenten vor
geſchlagenen Maßregeln Beſchränkung des Verkaufs auf die
Apotheken gegen ärztliches Rezept Auferlegung einer Steuer
ſowie eines Eingangszolles von 100 M per Kilo anbeträfe ſo
wäre jede einzelne derſelben geeignet die deutſche Saccharin
Jnduſtrie zu vernichten Das Exportgeſchäft ginge der
deutſchen Jnduſtrie zu Gunſten der ausländiſchen verloren da
die Zwiſchenhändler die in der Hauptſache den Export ver
mitteln das hochbeſteuerte deutſche Saccharin durch ein aus
ländiſches ſchweizer oder franzöſiſches Produkt erſetzen
würden Die Auferlegung einer hohen Steuer würde alſo
wohl zu einer Vernichtung der deutſchen Saccharin
Jnduſtrie führen ohne indeß die von den Zuckerintereſſenten
angeſtrebte Verdrängung der künſtlichen Süßſtoffe zu be
wirken die dann vom Auslande weiter geliefert würden Den
Hauptwerth lege die Eingabe des Vereins der Zuckerinduſtrie
auf die zweite Maßregel die Beſchränkung des Verkaufs auf
die Apotheken mit gleichzeitigem Rezepturzwang Mit dieſer
Maßregel würde nicht nur die ge werbsmäßige Verwendung
des Saccharins verboten ſondern es würde auch die Verwen
dung im Haushalte unmöglich gemacht Die Verweiſung der
künſilichen Süßſtoſfe an die Apoiheken mit Einführung des
Rezeptürzwanges ſei alſo nicht anderes als ein verkapptes
völliges Verbot des Saccharins durch das die Apo
theker und Aerzte fremden Intereſſen dienſtbar gemacht wer
den ſollten

1900
Die Fabrikanten künſtlicher Süßſtoffe ſchließen hieran nochmals
die Bitte den unberechtigten Wünſchen des Vereins der deutſchen
Zuckerinduſtrie keine Folge zu gebeu vielmehr in Abänderung
des Geſetzes vom 6 Juli 1898 den Verkehr mit künſtlichen
Süßſtoffen ganz frei zu geben unter gleichzeitiger Einführung
eines mit ſchweren Strafen verbundenen Deklarationszwanges

Wir können ihnen nur beipflichten e
Antiſemitiſche Hetzereien

Jn der Ausſchlachtung der Konitzer Mordaffäre zu
einer allgemeinen Judenhetze vollführen die Anhänger der ver
ſchiedenen antiſemitiſchen Gruppen einen förmlichen Wettlauf
Der unter Leitung des Profeſſor Foerſter des Abg Boeckel und
des Herrn v Moſch ſtehende Deutſche Volksbund hat ſich
neuerdings die Provinz Schleſien als Ablagerungsſtätte für ihr
demagogiſches Treiben auserſehen Herr v Moſch hat ſowohl
in Breslau wie in Liegnitz Verſammlungen abgehalten in denen
er ſich zumeiſt mit dem Konitzer Morde beſchäftigte Einem uns
vorliegenden Bericht entnehmen wir folgende Proben antli
ſemitiſcher Verhetzung

Dem bekannten evangeliſchen Theologen Prof Strack in
Berlin der den jüdiſchen Ritualmord auf Grund eingehender
wiſſenſchaftlicher Studien in das Reich der Fabel verwteſen
erlaubte ſich Herr v Moſch auf Grundlage ſeiner eigenen
lediglich in antiſemitiſchen Hetz und Schmähſchriften gemachten
Studien Unwiſſenheit vorzuwerfen und den Kardinal
Fürſtbiſchof Kopp der bekanntlich ſ Z ebenfalls gegen das
Blutmärchen aufgetretentiſt bezichtigte er mit einer erſtaun
lichen Unverfrorenheit der Oberfläch lichkeit und Nichts
wifſerei Wenn dieſe beiden ſehr ehren werthen
Herren dieſe Worte betonte der Redner mit eigenthümlichem
Accent der den Zuhörern zu denken geben ſollte unter ihrem
Eide erklären daß in den jüdiſchen Lehren nichts von Ritual
mord vorkomme ſo ſchleudere er ihnen entgegen Jhr habt
eben nie in der Geheimſchrift geleſen Jhr kennt ſie nicht
Auf den ganzen Stand der Kriminalpoliziſten und Richter iſt
Herr v Moſch ebenfalls ſehr ſchlecht zu ſprechen weil auch ſie
an das Blutmärchen nicht glauben Dem Liegn Anz zufolge
behauptete er daß die Richter und Kriminalpolizei
völlig bohl durch Judengeld erkauft und unfähig ihres
Amtes ſeien Jn der Breslauer Verſammlung wagte er freilich
nicht den preußiſchen Richterſtand direkt mit ſeinen Schmäh
und Beſchuldigungsworten zu belegen aber von hinten herum
warf er den Juriſten vor daß ſie alleſammt angefüdet
und ſchwachköpfig ſeien

Herr v Moſch ſcheint wenn auch nicht gerade erröthend den
Spuren des Grafen Pückler folgen zu wollen Vielleicht täuſcht
er ſich aber doch wenn er annimmt daß die in ſo unerhörter
Weiſe von ihm angegriffenen Behörden ihm dieſelben mildernden
Umſtände wie dem komiſchen Schloßherrn von Klein Tſchirne
der bekanntlich heute abend auch in Halle eine Vorſtellung zu
geben beabſichtigt zu gute rechnen werden

Politiſches
Daß der frühere Kultusminiſter Falk der bekanntlich auf

den Adelstitel verzichtete ſeinem Sohne das von ver
liehen wiſſen wollte entſpricht nicht den Thatſachen Jn einem
kürzlich erſchienenen Buch Adalbert Falk von H R Fiſcher
heißt es darüber

Einige Monate bevor Falk endgiltig zurücktrat hatte Fürſt
Bismarck mit ihm eine Unterredung Der Reichskanzler theilte
ihm mit Se Majeſtät beabſichtige ihm Falk den erblichen
Adel zu verleihen worauf der Ueberraſchte etwa folgendes er
widerte Er ſei Sr Majzjeſtät für die beabſichtigte Gnade
tiefſten Dank ſchuldig bäte aber allerunterthänigſt davon Ab
ſtand zu nehmen Er ſelbſt ſei im ganzen deutſchen Vater
lande durch die Kampfeszeit als Dr Falk ehrenvoll bekannt
geworden und wolle das bleiben Und auch für ſeine Kinder
könne er die Adelsverleihung nicht für erwünſcht erachten
Seine beiden Töchter würden wenn ſie unverheirathet
blieben bei ihren geringen Mitteln vorausſichtlich keine Vor
theile von dem Adelsprädikat haben zuweilen wohl auch Un
bequemlichkeiten heiratheten ſie ginge ihr Name doch im Namen
des Mannes auf Und ſein einziger Sohn habe das Glück
gehabt auch als Bürgerlicher in Sr Majeſtät ſchönem
Garde Füſilier Regiment Offizier zu werden und ſich dort
eine angeſehene Stellung zu erwerben Er wiſſe daß
ſein Sohn ſtolz darauf ſei und eine Adels
verleihung nicht wünſche Dieſes Geſpräch berichtete
Fürſt Bismarck dem Kaiſer der von dem Bürgerſtolze und der
Gradſinnigkeit Falk s ſehr erfreut war aber doch entgegnete
Der Sohn kann es doch brauchen Nicht alſo ein

Verzicht des Staatsmannes auf den Adel zu Gunſten ſeines
Sohnes lag vor ſondern ein freier Entſchluß der beſonderen
Huld Kaiſer Wilhelm s J Völlig überraſchend ſowohl für
Falk als namentlich für feinen Sohn der von jener Unter
redung bis dahin nichts ahnte erfolgte die Kabinetsordre die
letzterem den Adel verlieh

Dieſe der hiſtoriſchen Wahrheit entſprechende Darſtellung giebt
ein noch deutlicheres Bild von der bürgerlichen Schlichtheit und
Beſcheidenheit des Kulturkampfminiſters Welcher unter den
gegenwärtig amtirenden Räthen der Krone würde heute an ſelner
Stelle ſo handeln

Wieder einmal taucht der Name Herbert Bismarck auf
bei der Beſetzung eines hohen Staatspoſtens Der greſſe Fürſt
Münſter hat in Paris dem Fürſten Radolin Platz gemacht und
für den hierdurch freigewordenen Botſchafterpoſten in
Petersburg nennt man den Sohn des erſten Reichskanzlers
Trotzdem dieſe Meldung mit zliemlicher Beſtimmtheit anftritt
müſſen wir ihr doch einigen Zweifel entgegenſtellen Fürſt
Herbert Bismarck hat des öſteren ſeinem Abſchen gegen die

Tretmühle einer amtlichen Stellung unverhohlen Ausdruck
verliehen Das will allerdings nicht viel beſagen denn auch der
Vater Herberl s hatte bekanntlich recht kräſtige Worte gegen daß
Einerlei des Staatsdienſtes gefunden und hat doch ſein ganzes
Leben in dieſem Dienſte verbracht Aber die Haltung der zum
großen Theil von der Familie Bismarck inſplrirten Preſſe
gegenüber allen Regierungsakten der inneren wie äußeren

Politit ſpricht entſchieden gegen die Beſetzung eines Botſchafte



poſlens mit der Perſon des Fürſten Herbert Bismarck Anderer
ſeits muß man in Betracht ziehen daß Herbert Bismarck als
Reichstagsabgeordneter es wohl vermieden hat der Meinung
der Bismarckpreſſe Ausdruck zu verleihen und daß er öſter
Gelegenheit genommen hat ſobald die Kritik der Oppoſition
ſich mit der äußeren Politik beſchäftigte ſich in einer die Thaten
ſeines Nachfolgers überſchwenglich lobenden Weiſe der heutigen
Regierung in Empfehlung zu bringen Bei den Verhandlungen
über die Chingexpedſtlon und die Nichteinberufung des Reichs
tags Staatsaklionen bei denen die Bismarckpreſſe alle Regiſter
einer ſcharfen Kritik gezogen hatte glänzte Fürſt Herbert
durch konſequente Abweſenheit Möglich daß er ſich mit dieſer
negatſven Präſenz den Weg zu einem Botſchafterpoſten geebnet
hat möglich aber nicht wahrſcheinlich

Zum Miniſterwechſel in Koburg Gotha ſchreibt
das Gothaiſche Tagebl die Lesarten gehen darüber auseinander wie es gekommen ſei daß Herr von Strenge in Ungnade
n aber ſo viel ſcheine feſlzuſtehen daß zum Sturze des

Linſſters neben dem Ausfalle der Gothaiſchen Landtagswahlen
die nicht in erſter Linle wohl aber immerhin mit in Betracht
kowmen vorzugsweiſe perſönliche Gegenſätze zwiſchen
dem neuen Regenten und ſeinem Miniſter ſowie höfiſche Ein

üſſe den Ausſchlag gegeben haben Das genannte Biatt meint
err von Strenge ſei ein ziemlich ſelbſtbewußter faſt auto
ratiſcher Staatsmann der in den letzten Regiernngsjahren des

Herzogs Ernſt II die Zügel der Regierungsgewalt zu drei Vier
theilen und während der ganzen Herrſcherlanfbahn des Herzogs
Alfred ausſchließlich in den Händen hielt Dies mußte ihn
naturnothwendig in Gegenſatz zu dem neuen Regenten
bringen welchem nachgerühmt wird daß er jedes ihm vor
gelegte Aktenſtück auf das Eingehendſte prüft und
mit ſeiner auf dem Rande eigenhändig niedergeſchriebenen aus
führlichen Beurtheilung reſp begründeten Entſchließung verſieht
Das unerfreuliche Ergebniß der Gothaiſchen Landtagswahlen
ſowie Meinungsverſchiedenheiten in der Domänenfrage mögen
die Kriſis noch verſchärft haben daneben will man auch noch
wiſſen daß in Höflingskreiſen der Sturz des Miniſters als das
Acquivalent für den auf das Conto des letzteren zu ſelzenden
Sturz eines bei Hofe ſehr beliebt geweſenen infolge der Land
tagskämpfe aber arg ins Gedränge gerathenen hohen Hoſwürden
trägers anzuſehen ſei Bewahrheitet ſich dies ſo würde ſich
Herr v Strenge wunderbarerweiſe ſogar einen guten Abgang
in konſtitutionellem Sinne geſichert haben Mag ſein im

re e ve Lande wird man Herrn v Strenge auch nicht
eine Thräne nachweinen Der Nachfolger Strenge s
Dr Hentig war wie wir ſchon im geſtrigen Abendblatt be
merkten in Berlin Rechtsanwalt galt als ſolcher für außer
ordentlich tüchtig und beſaß eine große Praxis Er gab dieſe
auf um als Präſident der fürſtlich Fürſtenbergſchen Kammer
nach Donqueſchingen zu gehen eine verantwortungs und
einflußreiche Stellung die er bis zum Tode des alten Fürſten
bekleidete Zur Zelt iſt Dr Hentig der als ein gemäßigt
liberaler Mann bekannt iſt und dem man in den achtziger
Jahren fälſchlich antiſemitiſche Neigungen andichtete dem aber
gleichzeitig ein großer Ehrgeiz nachgeſagt wird Aufſichtsrath der
Breslauer Diskontobank

Die ſozialdemokratiſche Theorie und Praxis
beim Streik in der ſozialdemokratiſchen Leſpz Volksztg wird
von den Streikenden in Plakaten wie folgt beleuchtet Herr
Heiniſch der Geſchäftsführer der Leipz Volksztg ſchrieb
am 23 Nov 1897 in einer Berichtigung an die Redaktion des
Correſpondent für Deutſchlands Buchdrucker und Schriftgießer
Bis et haben wir den Standpunkt eingenvmmen daß die Arbeiter ſei uns ihre freie Meinung haben und behalten ſollen

mögen ſie Tarif Anhänger oder Gegner ſein mögen ſie ſich
ur Sozialdemokratie oder zu einer anderen
artei zählen Und ſo gedenken wir es auch für die Folge

u thun Und jetzt maßregelt derſelbe Herr Heiniſch ſeine Ar
eiter weil ſie nicht genügend für die ſozialdemop

kratiſche Partei thätig ſind Es bleibt alſo mit Recht
bei der Stumm ſchen Praxis in einem Arbeitergeſchäſt Der
Abg Auer erklärt im Vorwärts von der Nothwendigkeit
einer Verſtändigung ſei niemand mehr durchdrungen als er und
ſeinerſeits ſei auch alles geſchehen um dieſelbe herbeizuführen
Auer ſchiebt die Schuld auf die perſönlichen und ſachlichen Ver
hältniſſe in Leipzig und ſchließt Die Angelegenheit habe einen
ſo unleidlichen Charakter angenommen trotzdem von unſerer
Seite brieflich und mündlich alles gethan wurde um dieſelbe
r beizulegen Danach iſt die Angelegenheit doch nicht

unbedentend wie der Vorwärts ſie hinſtellte

Volkswirthſchaftliches

Für die agrariſche Mittelſtandspolitik recht be
zeichnend iſt eine Wein Offerte der landwirthſchaft
lichen Central Darlehnskaſſe für Dentſchland Filiale
Breslau die ſich nach der Bresl Ztg zur Vermittlung
von Weinbezügen wie folgt empfiehlt

Mit Spezial Offerten ſtehen wir jederzeit
gern zu Dienſten Durch unſer Beſtreben dem reellen
Handel und den Konſumenten reine Sorten echte Weine zu
vermitteln für welche dem breiteren Publikum vielfach der
geſunde Geſchmack abhanden gekommen iſt ferner aber durch
die fachmänniſche nalurgemäße Behandlung der Weine in
unſeren Sammel bezw Lagerkellereien wozu dem einzelnen
Winzer weder die nöihigen Einrichtungen noch das nöthige
Kapital zur Verfügung ſtehen glauben wir beſte Bedienung
allſeitig zuſichern zu küönnen und bitten wir unſer gemein
nütziges Unternehmen durch Uieberſchreibung Jhrer
werthen Ordres und Weiterempfehlung auch ferner gütigſt
unterſtützen zu wollen

Mit den großen Kapitalien mit denen die an die Raiffeiſen
kaſſen angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſen aus
der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe ſubventionirt werden wird alſo im
vorliegenden Falle nicht nur den kleinen Weinbauern die
empfind lichſte Konkurrenz gemacht ſondern auch in einer un
erhörten Weiſe der Groß handel gegenüber dem Klein
handel begünſtigt Die von der landwirthſchaftlichen
Centraldarlehnskaſſe begründeten Verkaufsgenoſſenſchaften ent
wickeln ſich immer mehr zu Rieſenwagrenhäuſern Und die
Koſtgänger dieſer Protektions wirthſchaft gebehrden ſich als die
eifrigſten Freunde des Mittelſtandes Fürwahr eine blutige
Jronie

Kirche und Schule
Hinſichtlich des vom Centrum im Reichstage eingebrachten

Tolerauzantrages ſoll ſich der Abg Dr Lieber dahin
ausgeſprochen haben daß nach ſeiner Auffaſſung der Toleranz
antrag nichts ſei als die logiſche Konſequenz des Frei
zügigkeitsgeſetzes und des Geſetzes über die Religionsübung
in den Kolonien Es ſei ein Nonſens ſchlimmſter Art wenn
was in den Kolonien in liberalſter Weiſe zugelaſſen iſt in der
Heimath ſelbſt den verſchiedenartigſten Beſtimmungen unter
liegen und in dem einen oder dem anderen Bundesſtagte nur
bedingungsweiſe geſtattet ſein ſoll Das Centrum klage über
Hinderniſſe und Schwierigkeiten die der Religionsübung der
Katholiken in drei Staaten nämlich in Braunſchweig Sachſen
und in Meckleuburg bereitet werden Jn Mecklenburg ſind die
Vextionen denen wir ausgeſetzt ſind beinahe lächerlicher Art
ſie machen das Land direkt zum Geſpött Der Toleranzantrag
ſollle eigentlich vorausſetzen daß die Elemente aus deren Kreiſen

Parlamentariſches

Der Entwurf für ein neues Fideikommißgeſetz in
Preußen iſt nach der Schleſ Ztg bereits ſeit einiger Zeit
fertig geſtellt und hat verſchiedenen Behörden und auch Privat
perſonen zur Beurtheilung vorgelegen Es erſcheine aber
zweifelhaft ob bereits die nächſte Landtagsſeſſion ſich mit dem
Geſetzentwurf zu beſchäftigen haben wird Es wäre durchaus
kein Nachtheil für das Land wenn der Entwurf überhaupt nicht
an den Landtag gelangte

Verwaltung und Rechtspflege

Der Todtenſonntag hat auch der Cenſurbehörde
in Herford Gelegenheit gegeben ſich ſo gut bloßz uſtellen als
es ihr möglich war Zu den eiſernen Beſtänden für das
Repertoir der Bühne an kirchlichen Felertagen ernſter Art
gehört auch der ſeligen Birch Pfeiffer klafſiſches Rührſtück Die
Weiſe von Lowood Dieſes Todtenſonntagsſtück bei dem
kein Auge trocken zu bleiben pflegt iſt von der Polizeibehörde
der weſtfäliſchen Jnduſtrieſtadt verboten worden Nengierig
kann man auf die Begründung des neuen Weeiſterſtücks einer
preußiſchen Cenſurbehörde ſein Die Ausrede der Dortmunder
den zum Theil lnuſtigen Charakter des Dramas können die
Herforder bei dem ſentimentalen Schmarren der Birch Pfeiffer
nicht anbringen Die Waiſe von Lowood iſt traurig in jeder
Beziehung

Eine neue Dienſtan weiſung für die Gendarmerie
iſt ſoeben in Kraft getreten Dieſelbe enthält u a die Be
ſtimmung daß ein jeder Gendarm bei den außerhalb ſeines
Dienſtbezirkes vorkommenden Verbrechen nicht mehr als Ver
treter der Staatsanwaltſchaft ſondern nur in dem einer Civil
perſon zuſtehenden Umfange eingreifen darf Stößt ein Gendarm
demnach in derartigen Fällen anf Widerſetzlichkeiten ſo können
fortan die betreffenden Perſonen nicht mehr wegen Widerſtandes
gegen die Stogtsgewalt ſondern höchſtens wegen Veleidigung
oder Körperverletzung beſtraft werden

Heer und Flotte
Ein recht intimes Verhältniß herrſcht zwiſchen der Theater

direktion und der Garniſon in Frankfurt a O Jn
der Frankf Oderztg giebt der Direktor folgende Antwort auf
eine an ihn gerichtete Frage warum die Offiziere für Theater
preiſe Ermäßigung erhalten

Jch will auch erklären warum ich dem hieſigen Offizier
corps und nur ihm allein eine Preisermäßigung zu
geſtanden habe Eine Hand wäſcht die andere ſagt
ein altes Sprichwort deſſen ich bei dieſem Abkommen ein
gedenkt ſein mußte keiner meiner Herren Vorgänger hat hier
je mit großer Statiſterie gearbeitet ich dagegen brauche
für die großen klaſſiſchen Komödien ſtets zwiſchen 60 bis
80 Statiſten die mir in entgegenkommendſter Weiſe von
den hieſigen Militärbehörden zugeſtanden worden
ſind Der Theaterdirektor hebt dann noch hervor daß er bei
den Zwiſchenaktsmuſiken 22 ſtatt früher 14 Hoboiſten ver
wende Das bedeunte weit mehr als die Hälfte aller Muſiker
der Kapelle des Leibregiments Für die geplante Opern
ſaiſon ſeien ihm gar 42 Mitglieder gegen bisher 25 unter
Hintanſetzung der quasi dienſtlichen Obliegen
heiten der Kapelle gewährt worden Das Offiziercorps
habe im Jntereſſe des Theaterunternehmens auf die ſonſt
übliche Kaſinöomuſik uſw Verzicht geleiſtet Wenn die
militäriſche Behörde ihm die Gewährung der Militärmuſik
entziehen würde ſo müßte er für eine eigene Kapelle mindeſtens
das Dreifache bezahlen

Man wird auch dieſen Fall der mißbräuchlichen Verwendung
von Soldaten deren Unterhalt vom ſteuerzahlenden Volke be
zahlt wird ſorgfällig regiſtriren müſſen um ihn zur Hand zu
haben ſobald mal wieder die zweijährige Dienſtzeit als nicht
ausreichend bezeichnet wird

Jn Genna ſchifften ſich am vergangenen Dlenstag aus
Deutſchland über den Brenner und Mailand kommend
25 Mann und 9 Offiziere nach China ein Die von einem
Hauptmann befehligte Truppe dient der Feldpoſt und Feld
telegraphie iſt mit Säbel Karabiner und Revolver be
waffnet und trägt dicke graue Mäntel

Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer Köln mit
den abgelöſten Mannſchaften der Schiffe des Kreuzergeſchwaders
Transportſührer Oberleutnant zur See Petzel am 28 November
in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Heimreiſe nach Wilhelmshaven fortgeſetzt Der Dampfer

Prinz Heinrich mit dem Fähnrichstransport für die
Schiffe des Kreuzergeſchwaders Transportführer Kapitän
leuinant Blomeyer iſt am 28 November in Singapore ein
getroffen und will am 29 November die Reiſe nach Hongkong
fortſetzen

S M S Tiger Kommandant Korbetten Kapitän
von Mittelſtädt iſt am 29 November in Tſingtau eingetroffen

Koloniales

Die Verſtärkung der deutſchen Schutztruppe in
Deutſch Südweſtafrika iſt von Kolonialenthuſiaſten wiederholt ge
fordert worden Auf die jüngſte Eingabe an den Reichskanzler
hat der Kolonialdirektor am 19 November geqntwortet daß der
Gouverneur in Deutſch Südweſtafrika die Schutztruppe
in ihrer gegenwärtigen Stärke ſelbſt nach Eingliederung des
Ovambo Landes in den thatſächlichen Machtbereich zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung für ausreichend erachtet
Die angenblickliche Stärke der Schutztruppe für Südweſtafrika
beträgt 1 Stabsoffizier 1 Oberſtabsarzt 5 Hauptleute 2 Stabs
ärzte 12 Oberleutnants 3 Oberärzte 15 Leutnants 2 Aſſiſtenz
ärzte 1 Roßarzt 1 Unterroßarzt 9 Zahlmeiſteraſpiranten
1 Oberfeuerwerker 1 Oberbüchſenwacher 16 Feldwebel 49
Sergeanten einſchließlich Oberlazarethgehilfen 77 Unteroffiziere
einſchließlich Lazarethgehilfen 178 Gefreite und 390 Gemeine zu
ſammen an Mannſchaften 710 Köpfe Außer dieſen deutſchen
Mannſchaften werden auch Eingeborene des Schutzgebietes ſowohl
als Poliziſten wie zur Verſtärkung der Schutztruppe herangezogen
Jhre Zahl ſoll jedoch die Hälfte des Beſtandes an deutſchen
Mannſchaften uicht überſchreiten

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Berliner Volksztg veröffentlicht ein Schreiben das die
Anſchauungen der Umgebung des Präſidenten Krüger wider
ſpiegelt und Licht über die Abſichten verbreitet die Krüger in
Europa zu verwirklichen ſucht Es heißt dort u a

Noch vor Weihnachten ſoll ein Rund ſchreiben an die
Kabinette aller civlliſirten Staaten Europas Amerikas und
Aſiens Japan gerichtet werden mit der Bitte dem Blut
vergießen Einhalt zu thun Der Stand der beiden krieg
führenden Parteien iſt nach den gewiſſenhaften und zuver
iärſigen Ermittlungen der Buren folgende

Die Engländer verloren durch Tod Krankheit und Rück
ſendung nach England infolge ſchwerer n oder
Entkräftung 96,000 Mann die verausgabten Kriegskoſten be
trugen 2600 Millionen Mark die Zahl der getalkenen Pferde
iſt 31,000 Die Buren verloren durch Tod und Gefangen
ſchaft 19,000 Mann vorübergehend legten die Waffen

ſich das Centrum zuſammenſetzt ſelbſt auch Toleranz üben
Damit hapert es bekanntlich aber vielfach

nieder 6500 Mann
Die im Felde ſtehende Armee Englands wird auf rund

180,000 Mann geſchätzt wovon mehr als die Hälfte nur nSchutz der Etappen und langen Eiſenbahnſtrecken tauglich
Die Streitkraft der Bur en beträgt z Z 14,000 der erproßt
teſten Männer ſie kann bis anf 20,000 gebracht werden wenn
die im Jannar beginnende Sommerhitze Südafrikas die Enge

länder dezimirt rBotha hat das Burenheer in ſieben getrennt operirende
Haufen getheilt welche aber ſtets unter ſich in Fühlung
bleiben Volle zwei Drittel des Oranje Frej
ſtagtes ſtehen in nenem Kampfe gegen die
enaliſchen Truppen welche durch ihre himmelſchreienden
Granuſamkeiten auch die vordem Beruhigten zum Verzweiflungs
kompfe drängten Jn Prätorig herrſcht Hungersnoth in ganz
Südafrika Theuerung Jnfſolge der ſeit acht Wochen aufs
knappſte bemeſſenen Rationen wird der engliſche Söldner
chwierig an mehreren Orten ſchon brachen Mentereien

aus weil Roberts die gemachten Verſprechungen die baldige
Heimbeförderung ſchwer ſtrapazirter Regimenter nicht zu
halten vermochte Botha andererſeits iſt mit Munition
Proviant Geld und Kriegsmaterial für mehr als 20,000 Mann
bis Neujahr 1902 und länger ausgerüſtet

Sollte was man in der Umgebung Krüger s angeblich nicht
annimmt das Rundſchreiben an die Kabinette früchtlos
bkeiben ſo ſoll an die Völker des Erdballs appellirt werden
Es ſoll ungeſäumt aus den Stagtsarchiven der afrikaniſchen
Republiken eine Menge von Geheimdokumenten zum Druck und
öffentlicher Verbreitung gelangen wodurch nicht bloß die Ver
brecher Cecil Rohdes Dr Jameſon und Chamberlain ſondern
auch der Chef der ſpekulirenden Chartered Company der
Herzog von Fife Schwiegerſohn der Königin Viktoria der
Prinz von Wales und andere Mitglieder der königlichen Fa
milie bloßgeſtellt werden Die gefälſchten Depeſchen des
Gouverneurs Milner vom Kap womit dieſer im Auſtrag des
Kolonial Oſſice zum Kriege trieb werden den Reigen der
Dokumente eröffnen welche Englands völkerrechtlich ver
dammenswerthes Spiel enthüllen

Sollte auch der letzte Aufruf an die Völker um Erwirkung
des Friedens nutzlos verhallen ſo ſind Krüger Fiſcher
Wollmarans Weſſels und Van Boeſchotten entſchloſſen im
nächſten Herbſt in ihr Heimathland heimzukehren und mit der
Waffe in der Hand den ſchlichten Heldenlod zu ſuchen

Aus dieſer programmatiſchen Kundgebung iſt die Schilderung
der gegenwärtigen Kriegslage vielleicht am intereſſanteſten
Wenn man auch annehmen darf daß ſie etwas roſig gefärbt iſt
ſo darf man doch hoffen daß die thatſächliche Sitnation
wenigſtens ungefähr dem für die Buren recht günſtigen Bilde
entſpricht das in den obigen Sätzen entworfen wird

Gerichtsverhandlungen
Berlin 29 Nov Prozeß Sternberg Schluß aus

der Morgennummer Der Gerichtshof hat inzwiſchen von der
Broſchüre Kenntniß genommen Er iſt der Anſicht daß in dieſer
Broſchüre Urtheile geſällt werden während eines laufenden
Prozeſſes die ſich nicht rechtfertigen laſſen und der Gerichtshof
entzieht deshalb dem Rechtsanwalt Dr Halpert die Er
laubniß dieſer Verhandlung beizuwohnen
Rechtsanwalt Fuchs 1 theilt hierauf mit An den Verthel

diger des Angeklagten Luppa Herrn Dr Heinemann iſt ein
Brief des Luppa eingegangen der aus London
datirt iſt Er ſchreibt darin er ſei weggegangen weil er
geiſtig und körperlich vollſtändig erſchöpft
war Jn einem ſolchen Zuſtand ſei er zur Bahn
gegangen ohne zu wiſſen warum und ohne zu wiſſen
wohin er wolle Er ſei nach London gekommen und habe
ſich dort ſofort in ärztliche Behandlung begeben müſſen Der
Arzt habe ihm jedwede Aufregung dringend verboten und zum
Beweis deſſen lege er das Atteſt des Oberarztes des deutſchen
Hoſpitals Dr Zum Buſch bei Falls er durch ſein Weggehen
auch Herrn Sternberg Unannehmlichkeiten bereite fo bitte er
denſelben um Entſchuldigung Rechtsanwalt Fuchs beantragt
e ärztliche Atteſt hin das Verfahren gegen Luppa anfß

zuſetzen
Staatsanwalt Braut widerſpricht dieſem Antrage Es ſei gar

kein Zweifel daß Luppa ſich vorſätzlich entfernt habe Er
erinnere daran daß Herr Luppa während der ganzen Verhand
lung die größte Ruhe bewahrt habe erſt als aus dem Munde der
Hausmann der Name Thiel genannt wurde hatte er das
Sprechen gänzlich verloren er war faſſungslos und beſchränkte
ſich nach einigem Beſinnen darauf daß er Herrn Thiel nicht
kenne Daß er ihn doch kennt und mit ihm zuſammen gekommen
iſt iſt inzwiſchen ſo weit feſtgeſtellt daß eine Verhaftung des
Herrn Thiel nothwendig erſchien Danach iſt anzunehmen daß
Lnuppa lediglich deshalb den deutſchen Boden verlaſſen hat um
Thiel zu decken Wenn Münchhauſen nicht da und Luppa weg
war konnte der unbeſcholtene Kriminalkommiſſar Thiel die be
laſtenden Ausſagen der beiden Frauenzimmer leicht über den
Haufen rennen Herr Luppa weiß ſehr wohl weshalb er weg
gegangen iſt Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück
und der Vorſitzende publizirt Die Anſicht des Gerichtshofes
daß der Zweck des Wegganges des Herrn Luppa geweſen iſt
ſich durch die Flucht der weiteren Theilnahme an der Verhand
lung zu entziehen iſt in keiner Weiſe erſchüttert worden und
deshalb lehnt der Gerichtshof den Antrag des Verthei
digers ab

Hierauf wird die Frage erörtert ob der dritte Herr mit dem
Luppa ſ Z bei der Hausmann erſchienen war der Kommiſſar
Thiel geweſen iſt Zu dieſem Punkt wird Thiel aus dem
Unterſuchung sgefängniß vorgeführt und der Callis
gegenübergeſtellt Dieſe betrachtet ihn und erklärt daß nach
ihrer Meinung Thiel der betr Mann nicht ſei Er
ſehe ihm ähnlich aber er ſei doch nicht ſo dick und etwas größer
als Thiel Präſ Noch größer als Herr Thiel Der iſt ja
ſchon beinahe doppelt ſo groß wie Sie Haben Sie irgend
welche beſondere Momente in welchen der Mann Herrn Thiel
nnähnlich ſieht Sie ſagen der Mann der bei der Haus
mann war habe den einen Fuß etwas nachgezogen das iſt doch
auch mit dem Kommiſſar Thiel der Fall Die Zeugin Callis
bleibt dabei daß der Mann Herrn Thiel ähnlich ſehe aber es
nicht ſei Auch Frau Hausmann erklärt daß Herr Thiel ihr
bekannt vorkomme daß er auch dem Mann ähnlich ſehe den ſie
durch ein Loch in der Thür im Geſpräch mit der Callis in ihrem
Zimmer geſehen habe daß ſie aber nicht beſtimmt ſagen
könne ob es derſelbe Mann ſei Die Behauptungen der Frau
Hausmann werden in allen Punkten von Frl Brauer unter
ſlützt Aus der Callis iſt nichts anderes heraus zu bekommen
obgleich ſie vom Vorſitzenden und dem Staatsanwalt in ein
ſcharfes Kreuzverhör genommen wird und ihr wiederholt vor
ehalten wird daß ſie zur Frau Hausmann dem SchutzmannEcdderſtaedter und Herrn v Tresckow ſ Z Angaben gemacht

habe die darauf hindenten daß Herr Thiel der betr Mann ge
weſen iſt

Frau Hausmann und Frl Brauer werden vereidigt Die
Callis wird in eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von
3 Tagen genommen weil ſie der Hausmann zugerufen daß ſie
einen Meineid geleiſtet habe Nachdem Stagtsanw Braut den
anweſenden Vertreter der Staatsbürgerzeitung erſucht hat
ſich nach dem Namen des in dem Artikel bezeichneten Herrn X
zu erkundigen und denſelben morgen zu nennen wird die Sitzung
auf Freitag 9 Uhr vertagt

L Leipzig 29 Nov ſReichsgericht Wegen Ber
vom Landgerichtleidigung durch die Preſſe iſt am 18 Sept voHeaghebarg der Redactenr der Volksſtimme Wilhelm Hau vt

in Magdedurg zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt worden Er
atte ein Referat über eine Gerichtsverhandlung vor demSüöſfengerſcht Quedlinburg abgedruckt und dabei einen Vor
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e a S verwieſen bei welchem Wollizelbeamte ſichan d er wert eldet haben ſollen Dann hieß es an einer
als Je Ueber die Praktiken der Halleſchen Polizet wird

öffentliche Meinung ſich ſelbſt ein Urtheil bilden Das
die dgericht Magdeburg bat in dieſen Auslaſſungen eine Be
2kaung der Halleſchen Polizei erblickt Auf die
Reviſion des Angeklagten hob heute das Reichsgericht das Urtheil
nf und verwies die Sache an das Landgericht zurück weil das

Geſetz l den feſtgeſtellten Thatbeſtand nicht richtig an
wendet ſeiHalte 28 Nov Der vom Schöffengericht am 28 d M

wegen vorſätzlicher Körperverletzung und Uebertretung einer Ver
ordnung zu 1 Monat Gefängniß und 30 M Geldſtrafe ver
urtheilte frühere Droſchkenkutſcher Reiche heißt nicht Franz
ſondern Alwin mit Vornamen

e

Provinzialnachrichten
Wernigerode 29 Nov Von der Brockenbahn

Ein am Sonnabend von der Leitung der Harzquer und Brocken
bahn angeſtellter Verſuch mit einer Maſchine nach dem Brocken
ipfel emporzufahren mußte oberhalb der Station Goetheweg

Auſgegeben werden da dort die Schneedecke zu ſtark war

nigerode 29 Nov Bei der Jagd im Haſſeröderen rk 3 grobe Sauen 29 geringe Sauen und 3
Haſen zur Strecke gebracht

Rordhanſen 22 Nov Unfall Auf dem hieſigen
Staatsbahnhofe ereignete ſich bente nacht ein bedauerlicher Un
glücksfall indem dem Bahnſchuied Gerlach der linke Arm
ab gefahren wurde

hahnfrachtwagens Nr 9665 am Abend des 20 Nov c auf dem Bahn
hof wurde bemerkt daß die belden rechten Oelgeſäßze der hinteren
Achſe mit Sprengpulver gefüllt waren Der Wagen iſt
am 17 Nov leer von Northeim nach Ellrich gefahren hat dort
bis zum 19 d nachmittags auf dem Bahnhofe geſtanden iſt von
dort auf die Gleiſe der auf brounſchweigiſchem Gebiet belegenen
Jnlinshütte gebracht dort voll geladen und am 20 d abends
wieder abgeholt und nach dem Ellricher Bahnhof geſahren
Die herzogl Braunſchweigiſche Staalsanwaltſchaſtet bittet um
Mittheilung en die zur Ermiktelung des Thäters führen können

Wallhauſen 29 Nov Jagd Jn dem Jagdrevier des
Rittergulspächters Karl Rödger hier wurden bel der Treibjagd
287 Slück Haſen und 17 Kaninchen von 27 Schützen erlegt

Stöſjen 29 Nov Abreiſe der Sachſengänger
Bahnübergang Geſtern früh erſolgte vom hieſigen Bahn
hoſe aus die Rückreiſe der Sachſengänger die von der Zucker
fabrik hier und auf den umllegenden Riltergütern beſchäftigt waren

An Fahrgeld mußten über 1300 M gezahlt werden Der
Bahnübergang an der ZHeitzerſtraße iſt nunmehr mit Barridren
ar worden Die Sperrbäume werden vom Bahnhof aus
regulirt

Pöſzueck 29 Nov Konferenz Morgen nachmittag
3 Uhr findet im Schießhaus zu Pößneck eine Konferenz von
Vertretern oller an der Bahnſtrecke Saalfeld Gera liegenden
Städte ſtatt Jn dieſer Konferenz ſollen die Wünſche die ſeit

ahren um Vermehrung und Verlegung von Zügen auf dieſer
trecke laut geworden ſind zu einer gemeinſamen Petition ver

einigt werden die dann an die kgl Eiſenbahndirektion in Erfurt
abgeſandt werden ſoll

Perſonallen Verllehen wurde dem emeritirten Lehrer
Falk zu Röllshanſen im Kreife Ziegenhain der Adler der Jnhaber
des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern ſowie dem
Grubenarbeiter Chriſtian Schmidt zu Teutſchenthal das All
gemeine Ehrenzeichen

m

Köthen 29 Nov Ausreißer Jn die weite Welt
gehen wollten 2 hieſige Schloſſerlehrlinge Sie verließen deshalb
deimlich Elternhaus und Lehrſtelle und wanderten gen Deſſan
hatten aber vergeſſen daß man unter den heutigen Zeitverhält
niſſen auf der Wanderſchaft mit Legitimationspapieren aus
gerüſtet ſein muß um durch die Welt zu kommen da ſie dieſe
nicht beſaßen wurden ſie auf der Centralherberge in Deſſau
ſchon angehalten und der Pollzei übergeben die ſür die Rück
beſförderung Sorge trug

Sülzhayn 29 Nov Verfügung Das königl Land
rathsamt Jlfeld hat jetzt für unſeren Ort die Verfügung erlaſſen
daß Kranke in Privatwoh nungen nicht mehr Aufnahme
finden dürfen wie das bisher üblich war Es wird jetzt nicht
mehr jeden hier geſtattet irgendwelche etwa vorhandenen Räum
lichkeiten zu Krankenlogis einzurichten

Braunſchweig 29 Nov Klage gegen den preußiſchen Eiſenbahnfiskus Die Pachterin der Wirthſchaft
auf dem Stagatsbahnhof Schöppenſtedt Wittwe Rödiger
fühlte ſich durch die dort mit Genehmigung des Eiſenbahnfiskus
erfolgte Aufſtellung von Automaten der Firma Gebr Stollwerck
in Köln in ihrem Gewerbe geſchädigt und klagte daher gegen den
Eiſenbahnfiekus auf Beſeitigung der Automaten und Schaden
erſatz Nachdem die erſte Civilkammer des hieſigen herzoglichen
Landgerichts ſich wiederholt mit der Angelegenheit befaßt hatte
fällte ſie heute vormittag eine Entſcheidung wonach der preußiſche
Eiſenbahnfiskus verurtheilt wird zu veranlaſſen daß die frag
lichen Automaten befeitigt und ferner der Klägerin der ent
ſtandene und noch entſtehende Schaden erſetzt werde

Koburg 29 Nov Die Sektion des durch einen Fauſt
ſchlag ſeines Vaters geködteten Stiefkindes des Handarbeiters
Langbein in Neuſtadt hat eine Zertrümmerung der Hirnſchale
ergeben Der Unmenſch hatte das arme mit dem Tode ringende
Kind einen Knaben von zweti Jahren nach der grauſamen
Mißhandlung hilflos liegen laſſen und war ins Wirthshaus
gegangen

Gerag 29 Nov Neberfall Auf dem Wege von der
Heinrichsbrücke nach der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurde heute
früh eine Frau aus Pforten von einem unbekannten jungen
Menſchen angehalten und nach ihrem Gelde gefragt Da die
Frau den Beſitz von Geld verneinte unterſüchte der freche
Menſch die Taſchen der Frau und verſchwand dann

Nenſtadt a 29 Nov Seinen Verletzungen er
legen Der in der Karlsdorſer Flur bei der Jagd ver
unglückte Gutsbeſitzer Eiſenſchmidtſſt nach erfolgter Operation
in der Jenger Klinik geſtorben Die Beerdigung der Leicheim Heimathsorte ſtatt aung der Leiche fand
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Leipzig 29 Nov Vorlage betr Gehaltserhöhungen
Den Stadtverordneten iſt eine Vorlage zugegangen betreffend
die Neuregelung der Gehälter des Bürgermeiſters des
Polizeidirektors undder beſoldeten Rathsmitglieder
Es ſoll danach vom 1 Januar 1901 betragen a das Gehalt des
Bürgermeiſters 15,000 M und 3000 M Dienſtaufwand b das
Gehalt des Polizeidirektors vom 1 bis 6 Dienſtjahre 11,000
vom 7 Dienſtjahre ab 12,000 M e das Gehalt des erſten und
zweiten Stadtraths je 10,000 M d das Gehalt

der übrigen der Stadt
Stadträthe bauräthe

vom 6 Dienſtjahre 7000 M 9,000 M
7 8000 9,50010 12 8500 10,000183 15 s 9000 10,50016 Dienſtjahre ab 9500 11,000

Die geſammte Mehrausgabe die bei Genehmigung der Raths
vorlage einträte würde im nächſten Jahre 15,500 M betragen

Dresden 29 Nov Weihnachtsbäume aus Böh
men Geſtern traf die erſte Sendung böhmiſcher Edeltannen
auf hieſigem Bahnhof ein Die Preiſe der ſchönen Bäume
ſtellen ſich nicht höher als im Vorjahr trotz der vermehrten
Koſten Die Bäume entſtammen der Gegend von Eger

Meeraue 29 Nov Ein recht eigenartiges Geſuch
haben ca 900 Einwohner von Meerane in Geſtalt einer Maſſen
petition um Erlaß der noch fälligen Stenern an den
dortigen Rath gerichtet Jn der letzten Rathsſitzung wo dieſe
Angelegenheit nun zur Sprache kam wurde das Anſinnen ab
gelehnt und beſchloſſen daß die Geſuchſteller auf den vor
geſchriebenen Weg zu verweiſen ſind Die Sache erregt allent
halben Aufſehen

Niederſachswerfen 29 Nov Verbrechen Zu dem
geſtern gemeldeten Tod des Bureaugehilfen Teiſtung aus Oſterode
verbreitet ſich hier das Gerücht daß ſich ein in der Richtung vom
Bahnhof nach einer bei Appenrode gelegenen Fabrik zur Arbeit
gehender Fabrikarbeiter gerühmt hat Heute morgen iſt einer im
Dunkeln gegen mich geſprungen dem habe ich aber eine
gewinkt daß er gleich im Chauſſeegraben lag Der
betreffende Arbeiter der als ein roher gewaltthätiger Patron in
der ganzen Umgegend bekannt iſt ſoll geſtern bereits von einem
Gendarmen vernommen worden ſein Die Leiche des Teiſtung
der der Sohn des Jnvaliden Teiſtung in Oſterode iſt wird dem
Vernehmen nach ſecirt werden

X Rochlitz 29 Nov Prügelkur Zu einer Staats
aktion verſammelten ſich kürzlich in Wolkenburg der Pfarrer
die Lehrer des Ortes der Arzt der Ortsdiener und vier Schuljungen letztere bethelligten ſich allerdings nur paſſiv Die
Bürſchchen waren nämlich dabei erwiſcht worden als ſie Steine
auf die Eiſenbahnſchienen legten um ſie vom Zuge zermalmen oder
fortſchleudern zu laſſen Dieſer Bubenſtreich verdient natürlich
gebührende Beſtrafung und auch in Wolkenburg war man um
einen ſolchen Beſchluß nicht umhin gekommen Es verſammelte
ſich alſo die oben erwähnte exkluſive Geſellſchaft und der Orts
diener verabreichte jedem der vier Miſſethäter ſechs wohlgezählte
und beſtſitzende Hliebe

C

Vermiſchtes
Ein gemüthliches Kolleginm Sehr gemüthlich ſcheint es

im Lehrter Bürgervorſteher Kolleginm zuzugehen
Unlängſt ſollte der Bürgervorſteher Auguſt Bödecker in Lehrte
der wegen einer Kränkung ſeiner Kellegen er hatte in einer
früheren Sitzung bemerkt die Herren könnten einen gram
matikaliſchen Fehler in der Tagesordnung nicht beurtheilen
und ferner von ſo einer Geſellſchaft geſprochen feler
lich Abbitte thun und hatte ſich auch nachteinigem Sträuben
dazu verſtanden Jn dieſer Sitzung des Kollegimns kam es
mehrfach zu eigenartigen Auseinanderſetzungen wovon wir nach
dem Berichte des L Beob nachfolgende Proben wiedergeben
wollen Bürgervorſteher Pr Ernſt Herr Auguſt Bödecker ich
fordere Sie auf die Beleidigung zurückzunehmen Bürger
vorſteher A Bödecker Jch befinde mich heute in durchaus
verſöhnlicher Stimmung und aus einer Aeußerung die ich am
Schluſſe der letzten Sitzung vernahm darf ich ſchließen
daß auch Sie in gleicher Stimmung ſind Jch habe geſagt
Das verſtehen die Herren nicht Vielleicht habe ich zu wenig

Herren davon ausgenommen Jch nehme aber nichts zurück
Dr Ernſt Sie nehmen nichts zurück A Vödecker Nein
Jch wüßte nicht was ich da zurücknehmen ſollte Jch behaupte
mein Nachbar Eggers z ein Freund von mir hat den
Lapſus nicht verſtanden V Eggers Jch verſtehe das ſo
gut wie Sie überhaupt ſind Sie dümmer als ich
Dr Ernſt Herr Bödecker Wenn ich Jhnen zu verſtehen gebe
daß Sie nach meiner Anſicht auf einer ſo niedrigen
Stufe der Bildung und der Urtheilskraft ſtehen daß Sie
einen ſolchen Fehler ulcht beurtheilen können halten Sie
das nicht für eine Beleidigung A Bödecker Nein Jch
habe behauptet daß manche den Fehler nicht beurtheilen können
und das iſt keine Beleidigung V Eggers Dann ſind die
betreffenden Leute bei Jhnen in die Schule gegangen
Dr Ernſt Herr Bödecker Wenn Sie nicht beleidigen wollten
warum ſagen Sie nicht einfäch Die Worte ſind in der Ueber
ellung geſprochen ich habe nicht beleidigen wollen Dann iſt
die Sache gut A Bödecker Nun wenn die Herren ſich
durchaus beleidigt fühlen will ich es zurücknehmen Dr Ernſt
Damit iſt dieſe Sache zu Sie haben aber beim Verrlaſſen
des Saales eine zweite Beleidigung ſich zu Schulden kommen laſſen
indem Sie von ſo einer Geſellſchaft ſprachen A Bödecker
Jſt das eine Beleidigung Dr Ernſt Natürlich Was denn
ſonſt A Bödecker Gut dann will ich das auch zurück
nehmen Dr Ernſt Dann iſt auch dieſe Sache erledigt

Kavellmeiſter Piefke Ein Freund unſeres Blattes ſchreibt
uns daß nicht der jetzt in Küſtrin verſtorbene Kapellmeiſter
Rudolf Piefke ſondern deſſen Bruder Gottfried Piefke der
Komponiſt des Düppelmarſches geweſen iſt Gottfried Piefke
der ſchon lange Zeit todt iſt wenn wir nicht irren ſtarb er
1383 war Dirigent der Muſikkapelle des Leibregiments

Die Ehefranu in der Diebesfalle Gut erſonnen war das
Mittel eines Beamten zu Zabrze in Oberſchleſien der einen
Schreibtiſchdieb faſſen wollte Nur entſprach die Wirkung gar
nicht den Erwartungen Seit längerer Zeit wurden dem Be
amten aus dem Schreibtiſch Geldbeträge geſtohlen Um den
Dieb zu fangen legte er ein Rattenfangeiſen das von allen

Unten an die Fangvorrichtung band er einen Beutel mit Geld
feſt Nach Einrichtung dieſer Diebesfalle legte er ſich wohl
gemuth zu Bett und ſchlief den Schlaf des Gerechten Jn der
Nacht wurde er durch ein fürchterliches Geſchrei geweckt Voller
Schadenfreude eilte er zum Schreibtiſch in der Hoffnung den
Dieb bei friſcher That zu erwiſchen u ſeiner Ueberraſchung
fand er als den Dieb ſeine Ehefrau die mit ſchmerzverzerrten
Mienen das Fangeiſen an der Hand ihm entgegenkam Rechtunangenehm berührt durch dieſe Entdeckung mußte er dennoch
die Hand ſeiner Fran um weiteres Unglück zu verhüten aus
der Falle ſchleunigſt befreien Seine ſchlaue Jdee hatte weiter
zur Folge daß er noch in der Nacht einen Arzt aufſuchen mußte

ß die arg zerquetſchte ſtark blutende Hand in Behandlung
nahm

Ein ſchwerer Tod Es iſt eine gefährliche Sache den Höhe
punkt eines Stückes durch einen Piſtolenſchuß zu markiren wenn
der nicht losgeht dann iſt Stimmung und Effekt beim C
Theaterpiſtolen ſind bekanntlich ſehr elend So war es auch am
Dienstag der den Beſuchern des Volkstheaters in München

Eva von Richard Voß brachte Richtig griff Frau Eva am
Schluſſe des vierten Aktes in höchſter Erregung nach der Waffe
die Herzen ſentimentaler Theaterbeſucher klopften hörbar ſchon
ſah man den böſen Elimar im Geiſte zuſammenbrechen da
gab es einen faſt unhörbaren Knacks und dem Böſewicht blieb
nichts übrig als mit eiuner allerdings höchſt glücklich gewählten
Phraſe ſich ſeitwärts in die Büſche zu ſchlagen Der fünfte Akt
blieb infolgedeſſen natürlich ohne jeden Eindruck

Die jngendliche Königin der Niederlande iſt jetzt eifrig
mit Sprachſtudien beſchäftigt Sie beherrſcht nebſt ihrer
Mutterſprache die deutſche franzöſiſche und engliſche nun lernt
ſie auch die zwei Hauptſprachen der holländiſchen Kolonien im
fernen Oſten malayiſch und javaniſch Das Malgqyiſche iſt die
allgemeine Verkehrsſprache in ganz Anſtral Aſien das Javaniſche
wird auf Java von etwa 18 Millionen Menſchen geſprochen

Der Präſident betet unter dieſem Titel erzählt Adolphe
Briſſon im Temps Jch folge der Menge die ſich zu dem
Hotel Seribe hin bewegte Und da meine Eigenſchaft als

Chroniqueunr mir das Anrecht auf einige Privilegien gab konnte
ich bis zu der Schwelle der Wohnung unſeres berühmten Gaſtes
gelangen Der Präſident Krüger war gut bewacht Seine
Sekretäre ſeine Freunde ſeine Diener wachten darüber daß
ſeine Andacht nicht geſtört wurde Jch mußte mich alſo darauf
beſchränken wie die Perſon bei Victor Hugo dieſe Mauer
hinter der etwas paſſirt, zu betrachten Da ſagte einer der
Attachés der Geſandtſchaft zu mir Der Präſident betet
Jch fand daß dieſes Wort in ſeiner Einfachheit Größe hatte
Es klang in meinen Ohren wie ein fremdes Wort das von
weither gekommen iſt Es beſchwor in mir Bilder an die wir
kaum noch gewohnt ſind Es war überhaupt nicht modern
Jn unſerem Paris das ſo wild bewegt ſo voll von Frivolitäten
und Leidenſchaften iſt giebt es zweifellos Lente die beten aber
das find Demüthige ſchmerzgequälte Weſen die bei Gott eine
Linderung ihres Elends ſuchen Es giebt auch Frauen die zur
Kirche ein reuiges Herz bringen Die Frömmigkeit iſt bei uns
elwas Jntlmes Diskretes und dar geworden ſie geſellt
ſich nicht mehr dem offiziellen Leben aus dem ſie ſozuſagen ver
bannt iſt Deshalb ſchien es mir als mir der Attaché ſagte
Der Präſident betet als ob ich in die fernen ſagenumwobenen

Zeiten zurückverſetzt wäre in denen die Könige die Fürſten die
Führer der Menſchen im Bewußtſein ihrer Schwäche die Vor
ehung baten ſie in der Prüfung zu tröſten und ihnen in dem
Rathe zu helfen

Der Veſuv entwickelt ſeit zwei Tagen wieder eine rege
Thätigkeit Der Krater ſchlendert Felsblöcke über hundert

hoch Bisher beſteht aber noch keine Gefahr für die Um
gebung
Unglücksfälle und Verbrechen Beim Neubau der Bahn
Schreiberhan an der Landesgrenze hat ſich eine Dy namit
Exploſion zugetragen Jn der unweit der Dachsbaude be
findlichen Dynamitbude hatte ein Arbeiter Dynamit am Ofen
erwärmt die Patrone explodirte die Bude flog in die Luft und
der Arbeiter wurde in Stücke geriſſen Eine entſetzliche
Kataſtrophe bei der vier Menſchen getödtet und 22 verwundet
worden ſind hat ſich wie ſchon kurz gemeldet im Städtchen
Air en Othe unweit Troyes in Frankreich ereignet Der
Muſikverein des Ortes beabſichtigte das Feſt der heiligen Cäcilia
durch ein Bankett im Hotel du Commerce zu feiern
Um 7 Uhr ſollte die Feſtlichkeit ihren Anfang nehmen
Eine Stunde vorher als der Hoteller M Trottier
mit ſeiner Frau in der Küche die Vorbereitungen zum
Mable trafen erfolgte plötzlich eine weithin hörbare
Detonation und im nächſten Augenblick war der größte Theil
des durch Acetylen erleuchteten Gaſthauſes in einen Trümmer
haufen verwandelt Ueber die Urſache der Exploſion iſt man
im Unklaren Das Ehepaar Trottier wurde zwar noch lebend
aufgefunden doch ſtarb die entſetzlich verſtümmelte 24jährige
Frau ſehr bald und der Mann einige Stunden ſpäter ohne die
Beſinnung wiedererlangt zu haben Von den Munuſikern die ſich
frühzeitig eingefunden hatten wurden zwei auf der Stelle ge
tödtet Die übrigen erlitten eben ſo wie verſchiedene gerade an
dem Hauſe vorübergehende Perſonen mehr oder minder ſchwere
Verletzungen Man denkt mit Grauen daran um wie viel
ſchlimmer die Kataſtrophe hätte ſein können wenn ſie nach
7 Uhr im Verlauf des Feſtes ſtattgefunden haben würde Auf
dem Neubau des Palais der Adria Dampſfſchiffahrts Geſellſchaft
in Budapeſt ſtürzte ein Gerüſt ein wodurch ein Arbeiter
getödtet und fünf Arbeiter ſchwer verletzt wurden
Die Fabrik zur Herſtellung von rauchloſem Pulver in Jpswich
iſt durch eine Exploſion vollſtändig zerſtört worden Ob
Menſchen dabei zu Schaden gekommen ſind iſt noch nicht be
kannt Jn Kalk bei Köln wurde ein katholiſcher Geiſtlicher
von einem eben aus dem Zuchthauſe entlaſſenen Menſchen
inſultirt und unter Drohungen zur Herausgabe ſeines Geldes
auſgefordert Als der Geiſtliche ſich weigerte verſuchte der
Menſch mit dem Meſſer auf ihn einzudringen Paſſanten be
nachrichtigten die Polizei die den Zuchthäusler feſtnahm und
die Perſonalien von drei Perſonen feſſſtellte die vor dem Pfarr
hauſe Poſto gefaßt hatten Es waren Brüder des Verbrechers
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Letzte Nachrichten

Peking 29 Nov Oberſt Graf York iſt am
27 d M vormittags 11 Uhr in Hiigibai geſtorben

Seiten mit Papier bedeckt war aufgezogen in den Schrelbtiſch

Jackets
Kragen

Oapes

Abendwänteln

Unterröcken

Blousen

Die Leiche trifft am 30 Nov in Peking ein

Geschäftshans
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7 Uhr Abends 57geölluet

I 54 Grosse Ulrichstrasse 54
Specialhaus für Haushalt waaren

Wir empfehlen ans unſerer Abtheilung

Haushaltungs Artikel

geöſfuet

Spürituskocher 33 7 Kaffeemiühlen s vReibmaschinen Mk 25 Petroleumhkaunnem 3 Liter 45
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in großer Auswahl 1 Etage
Näheres demnächſt

Schmutzbüärsten Strassenbesen 45 FfpgAuftraghbiüürsten EBes en mit Sliel 59 PfgSscheuerbitrsten Scene mit Sliel 23 FGlauzbitrsten Aus er
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WVinmtausch bereitwilligst gestattet
Die Verkaufsräume sind dem geehrten Publikum zum Crreten Verkehr ohne Kaufzwang geölkuet

Zär
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mtt 3 Belblättern
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